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Ha, wie uns
Juchhei , haha , juchh
Wenn ' s tüchtig H
Aus Spaß w

Beatrice . Er hält

Die Liſt gelang uns g
Leonetto .
ich dich

2

Scalz Ach, ſchon ſo lang
Und 's fällt noch ümmer keiner um .

Beatrice , Boccaccio ,

Ob Degen 1
Hibt ' s doch
die Hiebe

Flach nur
Hier ſetzt geean
Drum iſt ' s im Takt geboten !
Velch ein luſtiges Stück ,

Ha , welche liebliche Muſik !

Scalza . Fürchterlich die Degen klirren ,
Rechts und links die Hiebe ſchwirren ,

Rinngs umgeben von Gefahr

Iſt man dal bei fürwahr !

ſetet Schläge hier nach Noten ,
i ſcheint Vorſicht mir gebote

Leicht paſſiert ein Mißgeſchick ,

Zieh ' n wir lieber uns zurück !

Boccaceio , Leonetto und Studenten . Feigling , Verführer ,

Büße mir jetzt dafür ! uſw . uſw .
Beatrice . Ja , es iſt gelungen ,

Der Sieg iſt errungen ,
Gelungen die Liſt !
Ha , er zittert , bebet ,

Ach, der arme Narr .

Scalza . Hier drohet immerdar
Von allen Seiten uns Gefahr !

( Während der Wiederholung des Schlußſatzes haben Scalza und Beatrice die Türe
gewonnen , ſchlüpfen zuletzt hinein und ſchließen dieſelbe ab. Die Studenten jagen

lachend mit blanken Degen das neugierige Volk in den Hintergrund

8

6. Auftritt
( Vorige , ohne Scalza , Beatrice und Chor. )

( Sowie Scalza die Haustüre ſchließt , unterbrechen die Kämpfenden das Gefecht, ver
ſichern ſich, daß Scalza fort iſt, brechen in lautes Gelächter aus und reißen die

Larven herab. )
Die Studenten (welche die beiden Kämpfenden erkennen , rufen ) Boccaccio !

Leonettol
Boccaccib ( Leonetto herzlich die Hand reichend), . Zwei Freunde !
Chichibio . Als Rivalen ?
Boccaccibo . Leonetto iſt mein Rival , denn ich war zuerſt da !

Leonetto . Oho ! Ich 1 95 Madonna Beatrice ſeit ſechs Wochen !

Boccaccio . Und ich ſeit kaum dreißig Minuten !
(Alle lachen. )
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Tofana . Die Moral der Sache —
Boccaccio (gibt Leonetto die Hand) . Heißt : Eine neue Geliebte iſt

gewöhnlich die alte eines anderen !
Alle heiter durcheinander ) . Sehr wahr ! Richtig ! Bravo !
Leonetto . Wie lernteſt du ſie kennen ?
Alle . Erzähle !
Boccaccio . So wißt denn , Freunde , daß ich liebe
Leonetto . Madonna Beatrice !
Boccaccio (beiter ). O nein , eine Unbekannte ! (Elegiſchh. Schön ,

ſchön ! Ach, in allen Gangarten des Pegaſus habe ich ſie ſchon
beſungen ! Ihr , der Unbekannten zu begegnen , trieb ' s mich
her zur Kirche . Nach vergeblichem Warten ſah ich plötzlich
auf dieſes Haus 6zeigt nach links ) ein paar Füßchen zutrip
peln , denen es mich trieb , meinen Arm anzubieten .

Tofana . Es war Frau Scalza , verwitwete Leonetto . (Schlägt
Leonetto auf die Schulter . )

Boccaccio . So iſt ' s. Wenn auch mit meiner Unbekannten nicht
zu vergleichen , ähnelte ſie dieſer doch in einer Eigenſchaft .

Leonetto . In welcher ?
Boccaccio . ( Wit Humor) . Sie war mir ebenfalls unbekannt .
Chichibio . Vernünftiger Grund !
Boccaccio . Doch machten wir raſch Beékanntſchaft Geigt auf Leo

netto. ) Plötzlich ertönte eine rauhe Männerſtimme . Es war
Leonetto , der ſich hier raſieren läßt , ſo oft der Barbier nicht
zu Hauſe iſt . Die junge Frau ſchrie ängſtlich : „ Himmel , mein
Großvater kommt ! “ ( Zu Leonetto . ) Der Großvater warſt du —
und ſie rief die Treppe hinab . „ Gleich Großvater ! Ich habe
Beſuch hier — eine Nachbarin ! “

Leonetto . Die Nachbarin warſt du ?
Boccaccio . So iſt ' s. Alles wäre gut gegangen , wenn nicht plötz⸗

lich der Barbier gekommen wäre .
Tofana . Alle Wetter !
Boccaccib . Beatrice wußte ſich zu helfen . „ Die Maske vor , den

Degen zur Hand ! “ rief ſie , lief hinab , verſtändigte Leonetto ,
wir beginnen unſere Komödie , nun — und den Reſt wißt Ihr !
(Reicht Leonetto die Hand. ) Nichts für ungut , Kamerad !

Leonetto . Bitte ſehr ! Ich bin gewohnt , bon den Weibern be⸗
trogen zu werden .

Boccaccio (heiter ). Die brave Beatrice hat an deinen Gewohn⸗
heiten nichts ändern wollen .

Leonetto . Spitzbube !
(Alle lachen. )

Tofana zu Boccaccio ) . Alſo auf ſolche Weiſe ſuchſt du dir den
Stoff zu all ' den Novellen , für welche dich die Ehemänner von

Florenz am liebſten hängen möchten !
Boccaccio ( lehnt ſich an das Geländer der Treppe , welche zur Kirche führt ) .

Ah ! per pacco é Venere ? Nicht ich ſuche ſie — ſie ſuchen mich !

Nr . 4. Lied des Boccaccio .

J.
Boccaccio . Ich ſehe einen jungen Mann dort ſteh ' n,

Nach einem fernen Gegenſtande ſeh ' n.



Der „ Gegenſtand “ kommt näher bald heran , —
's

iſt ein Weib und Mann !
as hübſche Weibchen ſcheint von heißem Blut ,

Aus ihren Augen ſtrahlet Liebesglut ;
Aus ihres würd ' gen Gatten Angeſicht ,

8 Da ſtrahlt das nicht !
Doch der Jüngling , der dort ſtehet ,
Sendet einen Feuerblick ,
Der um Gegenliebe flehet ;
Und ſie ſendet ihn zurück .
Er iſt ſelig , ſie beglücket , —

Auch der Gatte ſcheint entzücket ,
Daß ſein Weibchen gar ſo heiter ,

7 Und zu — Drei ' n ſpaziert man weiter .

Aber ich hab ' auf der Stelle
Meinen Stoff für die Novelle ,
Nehm ' die Feder gleich zur Hand ,
Der Gegenſtand iſt alt , bekannt
Und dennoch immer wieder intereſſant !
Nur muß man verſtehen

Im voraus zu ſehen ,
Was noch wird geſchehen .

Das iſt doch jedem klar ,
Was hier im Werke war .
Blick , Miene , Worte , Gang
Steh ' n im Zuſammenhang .
Kennt man die Menſchen nur ,
Kommt leicht man auf die Spur ;
Humor und Fantaſie allein

Muß Beiſtand leih ' n.
Doch der Ruhm davor nicht mir gebührt ;
Ihr ſelbſt , — ihr habt mich inſpiriert ;
Ich ſchrieb dann nieder nur , was man diktiert !

Leonetto und Studenten .
Nein , der Ruhm davon nicht ihm gebührt ;

U
Wir ſind es , die ihn inſpiriert ,
Er ſchrieb dann nur , was ihm diktiert !

II .

Boccaccio . Daß ich erzähl ' , was dunkel bleiben ſollt ' , —

Iſt meine einz ' ge Schuld , — wenn ihr ' s ſo wollt .
2 Doch dieſe Schuld kann manchmal , — wie ich mein ' ,

Verdienſt auch ſein !
Und grad ' von denen , die ich treffen wollt '
Hat ſelten einer mir darob gegrollt ;
Ein jeder ſagt : „ Ich weiß ſchon , — kver gemeint :

8 5 „ Der iſt ' s, — mein Freund ! “
Jeder reibt ſich froh die Hände ,
Flüſtert : „ Recht iſt ihm geſcheh ' n! “
Denn der Richt ' ge will am Ende
Niemals ſich getroffen ſeh ' n!
„' s gilt den Nachbarn ! Wetten möcht ' ich !



Dieſe Frau !
Ein Skandal iſt ' s! nicht Recht ich ?
Die Enthüllung iſt ganz prächtig ! “
Dabei trägt auch dieſer Gute
Ein paar Hörnlein unterm Hute
Ohne daß es ihn verdrießt .

/

Man ſieht ſie gleich , — ſobald er grüßt ,
Nur er ahnt nicht , was ſeiner Stirn entſprießt .
Viel hundert Geſchichten , kann ſo ich berichten ,
Brauch ' g nichts zu dichten !
Brauch ' nur zu ſehen klar , und bald wird ' s offenbar :

k, Miene , Worte , Gang
h ' n im Zuſammenhang ; uſw . uſw .

Boccaccio nach dem Liede ab.
Alle Studenten (rufen Boccaccio nach). Servo ! Addio ! Schiaro

Boccaccio !

7. Auftritt .
( Vorige ohne B aceio. Lambertueccio . Lotteringhi . Marietta . Madonna Jancofiore. Eliſa . calza , Beatrice . Iſabella . Fresco . Madonna Nona PuleiAuguſtina . Elena . Angelica . Checco . Kirchgänger , Bettler .
Lotteringhi (der mit Lambertuccio zur Kirche ſchreitet , ruft ).

Boccaccio , der ? Habt ihr ihn geſehen , Nachbar ?
Lambertuccio (halblaut ) . Nicht genau !
Lotteringhi . Ihm nach ! ( Laufen Boecaceio nach. )

Glockengeläute . )
Guido . Ah, der Kirchgang beginnt .
( Die Studenten folgen einzeln Lerſchiedenen Frauen und Mädchen in die Kirche,

dabei ſprechend. )
Tofana . O Marietta ! ( Dieſe kommt von links, kokettiert mit Tofana , läßtein Sträußchen fallen , welches er aufhebt und küßt. Dann folgt er ihr in die Kirche. )
Rinieri Gu CEiſti). Sieh da, Madonna Jancofiore mit Gliſa , ihrer

Nichte ! ( Dieſe kommen ) Halbpart , Bruder ! GBeide ab . ) —
( Nun tritt Scalza mit ſeiner züchtig verſchleierten Beatrice aus dem Hauſe und gehtüber die Bühne in die Kirche. )
Leonetto ( nähert ſich Beatrice ) . Betet , daß Euch der Himmel ver⸗

gebe , Ungetreue ! ( Ab in die Kirche. )
Scalza ( im Gehen zu Beatriece ) . Wie ich euch ſage , Beatrice , ihr

müßt von nun an auch die Gartentüre verſchließen . ( Ab. )
( Nona Pulei , Auguſtina , Elena und Angelika , welche gleichmäßig gekleidet ſind,

treten auf. )
Chichibio (zu Federico und Guido) . Oh ! tres kaciunt collegium ! Kommt !

( Sie folgen den Mädchen. )
Iſabella won links vorn auftretend ; ſie bleibt ſtehen und ſieht ſich um) . Fresco !

Fresco ! l Wo ſteckt der Schlingel ?
Fresco ( eilt herbei , ein großes Stück Kuchen kauend) . Hier Meiſterin

—hier bin ich ſchon ! 3
Iſabella . Hab ' ich dir nicht geſagt , daß du mir anein Gebetbuch 85 8

zur Kirche nachtragen ſollſt . Wo warſt du ?
Fresco . Aber Frau Meiſterin ! Ich hab ' mir nur ſchnell einen

Honigkuchen gekauft — heute am Feſttag . 8 3
Iſabella . Wart ! Ich werde dir Honigkuchen geben !

Vorwärts ! hinein mit dir in die Kirche , du Tagedieb ! 3
ßt Fresco vor ſich her, iſt keifend bis zu den Kirchenſtufen gekommen , wo ſie—plötzlich eine fromme Miene annimmt und mit Fresco im Portal verſchwindet . )( Die ganzen Vorgänge ſind raſch, halblaut , lebendig bunt durcheinander zu ſpielen .Bettler , unter ihnen Checco , drängten ſich an die Vorübergehenden . Zuletzt laufenzwei verſpätete Knaben über die Bühne , dann bleibt dieſe eine kurze Zeit leer).
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